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DER LANDKREIS ASCHAFFENBURG 

Lage: im Norden des Freistaates Bayern, im Regierungsbezirk Unterfranken, 
angrenzend an Hessen und Baden-Württemberg 

Struktur: 32 kreisangehörige Gemeinden – Flächenlandkreis 

Einwohnerzahl: 170.493 (Stand: 30.06.2025 auf Basis Zensus 2022) 

Anteil 60 bis unter 75 jährige Personen: rund 36 Prozent (Stand: 31.12.2024, 
Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung) 

Anteil 75 Jahre und älter: rund 19 Prozent (Stand 31.12.2024, Bayerisches 
Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung) 



  

 

 

  
 

 
 

DER FACHBEREICH 

Name: Gesellschaftliche Teilhabe, rechtliche Betreuung und Pflege 

Fachstellen: Seniorenberatung, Behindertenbeauftragte, Pflegestützpunkt, 

Team: 

Betreuungsstelle, Fachstelle Bürgerschaftliches Engagement, 
Sozialkoordination, Projektmanagement und Schreibassistenz 

aktuell 17 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, sowie duale 
Studentinnen und Studenten der Sozialen Arbeit, phasenweise 
auch Werkstudentinnen und -studenten 

Ausbildung: Sozialarbeiterinnen, Sozialpädagoginnen, Pädagogin, 
Pflegefachkräfte, Bachelor of Arts Pflegemanagement, 
Master of Science Public Health Nutrition , Soziologin, 
Bürokauffrau 



  
  

 

 

    

 
   

BERATUNG IM LANDRATSAMT, IM 
HAUSBESUCH, DIGITAL 
Seniorenberatung: Beratung zu allen Fragen des Älterwerdens 
Behindertenbeauftragte: Beratung für Menschen mit Behinderung und 

Pflegestützpunkt: 

Betreuungsstelle: 

Fachstelle 
Bürger-
schaftliches 
Engagement: 

für Menschen, die von Behinderung bedroht 
sind, Baustellungnahmen zur Barrierefreiheit 
neutrale Beratungsstelle für Fragen zum 
Thema Pflegebedürftigkeit (auch präventiv) 
Betreuungsgerichts- und Vollzugshilfe, 
Beratung zu Fragen der rechtlichen Betreuung, 
Vorsorgevollmacht und Beglaubigung 

Anlaufstelle zum Ehrenamt im Landkreis, 
Engagementberatung, Ehrenamtsprojekte, 
Ausgabestelle der Bayerischen Ehrenamtskarte 



 

 

  
  

NETZWERKARBEIT 

Alle Fachstellen arbeiten sowohl intern, als auch extern vernetzt. 

Beispiele: Psychosoziale Arbeitsgemeinschaft Bayerischer Untermain, 
Arbeitskreis Pflege der überörtlichen Sozialhilfeträger, Gesundheitsregion 
Plus, Landesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen, Netzwerk der 
bayerischen Behindertenbeauftragten, überörtliche Arbeitsgemeinschaft 
Betreuungswesen Unterfranken, Austauschtreffen der Koordinatoren der 
Seniorenarbeit des Bayerischen Sozialministeriums etc. 



  

PROJEKTE IM RAHMEN DER 
ALTENHILFEPLANUNG 
Pflichtaufgaben des Landkreises: Seniorenpolitisches Gesamtkonzept 

Pflegebedarfsplanung 

Beispiel für freiwillige Leistung: Aktionsplan für Menschen mit 
Behinderung 



 

 

 
 

 

  

 

ZUSAMMENARBEIT 

Zur Erstellung der Konzepte wird jeweils mit einem Sozialplanungsinstitut 
zusammen gearbeitet. 

Einsatz intern: Sozialkoordination, Projektmanagement, Senioren- und 
Behindertenbeauftragte oder andere Fachstellen des 
Landratsamtes (je nach Projektinhalt) 

Einsatz extern: Sozialplanungsinstitut zur Datenanalyse und 
Bewertung, Auswertung von Befragungen und 
Workshops, sowie zur Verschriftlichung der Ergebnisse 
und Handlungsempfehlungen 



 

    

 

 
 

 
  

 
 

SENIORENPOLITISCHES GESAMTKONZEPT 

In Bayern sind Landkreise und kreisfreie Städte nach Artikel 69 Absatz 2 
des Gesetzes zur Ausführung der Sozialgesetze verpflichtet, ein regionales 
Seniorenpolitisches Gesamtkonzept zu erstellen. 

Basis: 

Inhalte: 

Bestandsanalyse, Prognosen zu 
Herausforderungen für die Kommune in der 
Zukunft und Ableitung von Maßnahmen, um 
diesen aktiv begegnen zu können 

erhobene Ist-Situation in verschiedenen 
Handlungsfeldern und sich daraus ergebende 
Handlungsempfehlungen 



   
  

  

 
 

 

   

  
  

 

ERSTELLUNG UND BETEILIGUNG 

Erstellung oder Evaluierung: 
Beteiligungsformate: 

etwa im 5-jährigen Turnus 
Befragung der Bürgerinnen und Bürger 
zu deren Lebens- und Versorgungs-
situation (Landkreis Aschaffenburg 
2023: Stichprobenerhebung bei rund 
6000 Personen ab 60 Jahren und 
älter),Befragung aller Kommunen des 
Landkreises, Regionalkonferenzen zur 
Erhebung der Ist-Situation und des 
Bedarfs (Teilnahme zum Beispiel durch: 
Politik, Wohlfahrtsverbände, Ehrenamt, 
Beratungsstellen, ambulante und 
stationäre Pflege, Selbsthilfe, Kirche, 
Bildungsträger), Experteninterviews 



 

 

 

 

 

 

 

HANDLUNGSFELDER DES KONZEPTS DES 
LANDKREISES ASCHAFFENBURG 

Handlungsfelder: Integrierte Orts- und Entwicklungsplanung 

Wohnen zu Hause 

Beratung, Information und Öffentlichkeitsarbeit 

Präventive Angebote 

Gesellschaftliche Teilhabe 

Bürgerschaftliches Engagement 

Unterstützung pflegender Angehöriger 

Angebote für besondere Zielgruppen 

Kooperations- und Vernetzungsstrukturen 

Hospiz- und Palliativversorgung 



 

   

 

HANDLUNGSFELDER UND EMPFEHLUNGEN 

Querschnittsthemen: Altersarmut und Personal in der Pflege 

Beide Themen fließen in die Handlungsfelder ein, stellen aber kein eigenes 
Handlungsfeld dar. 

Handlungsempfehlungen: 2024 durch den Sozialausschuss des 
Kreistages verabschiedetes Konzept enthält 
rund 80 Handlungsempfehlungen 



  
  

WEITERE ECKDATEN 

Budget: Sozialausschuss beschließt vorab auf Basis 
von Kostenvoranschlägen das Budget 

Umsetzung des Konzepts: Stelle Projektmanagement mit den zuständigen 
Fachstellen und extern beteiligten Stellen 

Je nach Jahresplanung wird ebenfalls ein 
Budget in den Haushalt eingebracht, um 
Maßnahmen umsetzen zu können 



 

 

 

  

 

   

BEISPIEL HANDLUNGSFELD 1 

Beispiele Handlungsempfehlungen: 

Handlungsfeld Integrierte Orts- und Entwicklungsplanung 
Handlungsempfehlung: Bekanntmachung der vorhandenen Angebote 

Verantwortliche: 

Umsetzung: 

der Rufbusse/Fahrdienste im Landkreis 
Aschaffenburg 

Städte, Märkte und Gemeinden, Deutsche 
Bahn, Verkehrsgesellschaften, Landkreis 
Aschaffenburg 

Bestandserhebung durch Projektmanagement 
und Zusammenfassung der Angebote mit 
anschließender Veröffentlichung zum Beispiel 
in der Broschüre „Älter werden in Stadt und 
Landkreis Aschaffenburg“ 



 

 

 

  
 

 
 

BEISPIEL HANDLUNGSFELD 2 

Beispiele Handlungsempfehlungen: 

Handlungsfeld Wohnen zu Hause 
Handlungsempfehlung: Sensibilisierung von Bauträgerinnen und – 

Verantwortliche: 

Umsetzung: 

trägern, privater Bauherrinnen und –herren für 
barrierefreies (Um-)Bauen 

Städte, Märkte und Gemeinden, Senioren- und 
Behindertenbeauftragte, Bayerische 
Architektenkammer, Landkreis Aschaffenburg 

zum Beispiel runder Tisch aller 
Beteiligten, Information und Beratung durch 
genannte Fachstellen 



 

 

 
 

 

 

 

BEISPIEL HANDLUNGSFELD 3 

Beispiele Handlungsempfehlungen: 

Handlungsfeld Beratung, Information und Öffentlichkeitsarbeit 
Handlungsempfehlung: Information der Bürgerinnen und Bürger zu 

Verantwortliche: 

Umsetzung: 

Themen wie Wohnen im Alter und Pflege durch 
Informationsveranstaltungen 

Landkreis Aschaffenburg, Städte, Märkte und 
Gemeinden, Pflegestützpunkt 

zum Beispiel Organisation von Vorträgen, 
Infoständen, Pressearbeit, Social Media 

Initiierung und Organisation durch die 
Fachstellen des Fachbereichs 



 

 

 

 
 

  
 

 
 

FREIWILLIGE LEISTUNGEN 

Beispiel: Aktionsplan für Menschen mit Behinderung 

Vorgehen, wie bei Pflichtleistungen: 

Beteiligung: 

Beschluss 
Sozialausschuss zur 
Budgetfreigabe und 
politischer Unterstützung 
Befragung von 1800 
Bürgerinnen und Bürgern mit 
einem Grad der Behinderung, 
Befragung von Eltern mit 
Kindern mit Fröderbedarf, 
Experteninterviews und 
Workshops zu allen 
Handlungsfeldern 



  

  
  

  

     

AKTIONSPLAN FÜR MENSCHEN MIT 
BEHINDERUNG 
Umsetzung des Konzepts: Stelle Projektmanagement mit den Fachstellen 

und extern beteiligten Stellen, insbesondere in 
Kooperation mit der Behindertenbeauftragten 
des Landkreises 

Budget im Haushalt vorgehalten 

Projekt aktuell in Abschluss, Freigabe zur Umsetzung geplant für 15.06. in 
der Sitzung des Sozialausschusses, danach Veröffentlichung und Beginn 
der Umsetzung 





KONTAKT 

Daniela Jakob 

Landratsamt Aschaffenburg 

Bayernstraße 18 

63739 Aschaffenburg 

Telefon: 06021 – 394 6064 

Mail: Daniela.Jakob@Lra-ab.bayern.de 



  
  

 

 
   

 
  

 
  

  

PFLEGEBEDARFSPLANUNG IM 
LANDKREIS ASCHAFFENBURG 

In Bayern sind Landkreise und kreisfreie Städte nach Artikel 69 des Gesetzes 
zur Ausführung der Sozialgesetze und auf Grundlage des Paragraphen 8 des 
elften Sozialgesetzbuchs verpflichtet eine Pflegebedarfsplanung zu erstellen. 

Basis: 

Inhalte: 

unter anderem Bayerische Handlungsleitlinie 
zur Bedarfsermittlung in der Langzeitpflege, 
Erhebung der Ist-Situation der ambulante, 
teilstationären und stationären Pflege sowie 
vorherige Pflegebedarfsplanungen 

erhobene Ist-Situation in verschiedenen 
Bereichen der Pflege und sich daraus 
ergebende Handlungsempfehlungen und 
Prognosen 



   

 

 

 

 

 

WEITERE INFORMATIONEN 

Erstellung oder Evaluierung: 
Beteiligungsformate: 

Handlungsempfehlungen: 

etwa im 5-jährigen Turnus 

Befragung aller Kommunen des 
Landkreises, ambulanten Pflegedienste, 
teilstationären und stationären 
Pflegeeinrichtungen 

2022 durch den Sozialausschuss des 
Kreistages verabschiedete Planung 
enthält sowohl Prognosen zum Bedarf, 
als auch Handlungsempfehlungen zum 
Beispiel aus den Handlungsfeldern 
ambulante und stationäre Pflege, 
Personal, Entlastungsangebote für 
pflegende Angehörige 



 

  
  

  
  

HAUSHALTSMITTEL UND UMSETZUNG 

Budget: Sozialausschuss beschließt vorab auf Basis 
von Kostenvoranschlägen das Budget 

Umsetzung des Konzepts: Stelle Projektmanagement mit den Fachstellen 
und extern beteiligten Stellen, insbesondere in 
Kooperation mit der Gesundheitsregion Plus 

Budget zur Umsetzung in Haushaltsplanung 
eingestellt 

Wichtig: Sensibilisierung aller Akteure im Bereich Pflege 
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